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Landratsamt.
Die Gischäft- räome de» Svatgl. LanbratSamtS und Brr

pcheruvgSamt», der Metallabgabe und « rtegSwvchevhilfe, der
Werlzuwachrsteuer und de» Aarevumfatzsteuipel» »estadea sich
bi» auf weiter«» im alte« Rezepturgebäude io der Sirchgaffe
Hierselbst. . Anruf er falzt unter Stummer 187.

Lavgenschwalbach, den 1« Juli iS 18.
Der Söuigltch« Laodrat.

I . v . r Dr . In ge » oh l, Srei »bep»ttrrtsr.

Früchte auf dem Halm.
(8 4 der Reichsgetretdeorduuug vom SS. Mat 1918 .)

verkauf und Berstet,erun , von Früchten auf dem Halm.be
dürfen der vorhertgeu fchrtftl'chr» Zustimmung de» Sommuuat
verbaut». Die Gemeiudevorstäude er fache ich um ort »übltche
Bekanntuiachuvg.

Langenfchwalbach. den 18. Juli 1918.
-er Söaiqliche Laubrat.

S. Dr . Jngeuohl , Srei »dep«tterter.

Bienenzulker.
Die Imker der Gemeinden:

Bleidenstadt, Haha, Reuhvf, Schlavgeubad, Watzelhain, Ober-
uud Niederlibbach, Ober- und N«ederjo»bach, Hambach, Stecken-
roth, Wambach, Ober- und Niedergladbach, Wißper, Laugschied,
Dickschied-Keroldsteiu, Bärstadt, Ramschied, Beuerbach, Wal
rabeustein, Lauge»seife», Orle«, Breithardt , Seitzeuhahu u.Rücker» -
haufeu habe« ihre« Bieuenzocker von Herr« Saafmaun D e m b a ch
i« Zollhaus  erhalten . Der hierfür zu liefernde Bienenhonig
muß tu saubere« , flüsstgem Zustaude frachtfrei au Herr « Lehrer
vuchholz,  Rücker »hauseu, Post Zollhau», Station der Aar-
baho, abgeltesert werde«. Für Echtheit de» Hout, » haftet der
Ablieferer.

Ich ersuche die Vorstände der vorbezeichueteu Gemeindeu,
de« Bienenzüchter« von dieser Verfügung tkenntri» zu geben
u«d für «blieferuug de, vtrnenzucker» zu sorgeo. E» empfiehlt
sich Einsammluvg in der Bemeiude, sodaß der Honig gemein¬
sam verschickt werdet kann.

Laugenfchwulbach, de« 16. Juli 19 l».
Der Söuigltch« Laadrat.

I . B. : Dr . Jngeuohl,  Keisdeputierter.

Brennesselsammlung.
«, Btrsütteruog von Neffrlsteugeln ist verboten . Fall
-teßel« mit dem Grat «bgemäht, müssen ße «v. von den Schulen
aurgelese« und au die Ort»s,mm«lstrll«u ab, «liefert werde«.
Sü« den Doppelzentner » erde« « . LS — gezahlt . » lejNeffel-

mindesten» »0 «m Höhe, müsse« unbedingt der
sa, » gewinn««, » halte« werden. Sammrlstrlle « find in allen
mrmetnde» de» - reife» bei de» Gemrindevorständen »der den
«ch*hn.

tz, de» 16. Juli 1918 . '
Der Sönigliche Landrat.

I . « r Dr . Jngenohl,  SreiSd «p»tiert «r.

^eflyuenungen.
s » soll wiederholt vorgekommeu s.in, daß dar Aufgebot

von Brautleute «, voa denen der eine Teil schon etnmal ver-
heiratet und mtnderjährtge Sinder hatte , zu einer Z -tt erlassen
worden ist, wo da» »ach §§ 1314, >««9 und  1686 » . G
erforderliche Heugui» dr» BormundschaftSgericht» noch «icht- er¬
teilt war . Die Herrea käadltchen Standesbeamte « mache ich
deshalb zu, genaueste« Beachtung auf de, Folgend« aufmerksam:

1. Wer ein ehrliche» Stad hat , da» miuderjährig ist oder
unter seine« Vormuubschast steht, darf eiue Ehr erst
ein,ehe», nachdem ihm da» Vormundschaft»,ertcht ein
-eugnl » darüber erteilt hat . daß er die im 8 1689
de, « . <8 . v . bezeichnet«» « erpfljchtuugeu erfüllt hat
oder daß ste ihm nicht obliegen.

2. Der Standesbeamte darf da» Aufgebot erst erlasse«,
wen« ihm diese Beschriutguug»orltegt.

Laugneschwmnach, de« 1ü Jul » 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Bürgermeisterwahl.
Die Wahl de» Jos . Prag  zum Bürgermeister der Gemeinde

«agenhaha ist von mir bestätigt.
Laugmschwalbach. de« 10 Juli 1918.

Der Königliche Landrat.
I . 8 . : Dr . Jngeuohl,  Kretsdmmtterter.

dir Herren Kehrer der Krrisschnlinjprirtto«
KansenfchmaUtach.

Die Herren Letter der örtliche« Sammelstelle » bitte ich
möglichst umgehend anzuzeigeo, welche Laubheumeugeu  zum
Abruf bereit stehe«.

Laugeuschwalbach, de« 1». Juli 191«.
- Laudsiedel.  Sammluugrleiter.

Wiehhandelsverband für den
Negierungs -Wez Wiesbaden

An die Mitglieder de» BehhaudelSverbaude ».
Bekanntmachung

betreffend den Handel mit Wieh.
Auf Grund der §8 4 «ud t i der Satzung de» Biehhaudels«

verbände« für de« Regieruug»bezirk Wiesbaden wird tu Au»»
führuug der mit Zast-mmurg de« Herr» Staatlkommtflar » für
BvlkServähruvg getroffenen Äoordrung de» Sgl . Landr»fleifch»
amte» vom S. Januar i »l8 — L . I . 516S/17 stimmt:

I.
Sv der Bekanntmachung der Brzirktfi -ifchstille vom 28. K.

d. I ». betreffend den Handel mit Bieh ist unter II . dt- An-
melüung jede» « erkauf« von Lacht- uud Nutzvieh bet der Ge-
metudrbrhörde »der der sonstig«« vo» dem ckommunaloerbaud
bezrtchurte« Stele biuue« 48 Stunde « vorgeschrtebeu worden.

Die Sommuualverbäude stad berechtigt, «eben oder a»
Stele der Anzeige eine Beurkuuduvg de» Verkauf» vou der Ge¬
meindebehörde vorzuschrrtbeu. Wir mache» die Mitglieder de»
BiehhavdelSverdaudr» darauf aufmerksam, daß diese Ler-
pstichtuogeuauch de« Händler» obliege», «icht nur soweit ste
Bteh au» eigene« landwirtschaftliche» oder Wetdebetriebe« ver¬
kaufe«, sander« auch für da» zu« Weiterverkauf augeschaffte
Sieh.



n.
Nach unserer Bekanntmachung vom22 . De, . 1916/26 . März

1918 (Reg. Amtsblatt Nr . 15 S . 77) kau»  der verkaufende
Biehhalter eine Abschrift der Verkauf»anzeige (Schlußscheio) ver>
laugen. Mit Rücksicht auf die BeKimmung der Beztrkrflrisch-
pelle vom 28. Mai 1918, Ztffrr II , Hbf. 2, wird hiermit b e
stimmt,  daß künftig die Mitglieder de» Biehhandelsverbardes
verpflichtet  sind , bei oll « Ankäufen von Schlachtvieh, da»
au die KretSfammelst-lle de» BiehhaudelSverbande» abgelirfert
wird , dem veräußernde» Biehhalter eine vom BertrauevSmavn
de» BiehhandelSoerbavdk» beglaubigt« Aagfertigung der Ber-
kaufSanzeige (Schlußfchrin) a«»j»hä»dige«. Die AuShändic,a«g
muß sofort nach Ablieferung der Tiere an der Sammelstrlle
erfolgen.

III.
Führt ein Händler Lieh znm Hreckr de» Weiterverkanf»

au » eine « anderen Kreise,  sei e» de« Regierungsbezirk«
Wiedbaden, fei r» eine» auswärtigen Bezirk», ein, so ist er
außerdem  verpflichtet , den Weiterverkauf nicht nur der Ge¬
meindebehörde, oder der sonstigen vom lkommuualorrband be¬
stimmten Steve , sondern anch der Bezirkrfleischstelle zu Frank
fort a. M-, Uitermatuanlaze 9, binnen 48S nudea aozozeige».

Hat der Weiterverkauf nach einem anderen Kreise stuttgr-
sundeu, so ist anzngeben, ob und wann «in- »nd «n»fahr.
geuehmigung beantragt wurde, oder ob und wo die Tiere ans
einem Markt zum Berkanf gestellt waren. Um die vorge
schciebene Ueberwachung vornehmen zu könne«, ist zur Ber-
meidung von Rückfragen hierbei gleichzeitig anzngeben: Name,
Stand nnd Wohnort de» Käufer» sowie Verwendungszweck beim
Käufer ; ferner die Nummer unserer «tnfnhrliste, unter welcher
dt« Einfuhr erfolgt« oder zu welchem SiufuhitranSport d«S
fragliche Tier gehörte. Gei Brvßoteh sind Zeichen und Nummern
der Ohrmarken anfznführe«.

Beim Weiterverkauf der in die Stalungeu der Händler ein-
geführte« Tiere ist demnach eine doppelte Anzeige erforderlich.

1) bei den Gemetudebehtrdeu »der der sonstigen von den
Kommnnalverbändeu bestimmte« Stelle,

2) bei der Bezirk»fleischst»! « in Frankfurt a. M.
IV.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden auf
Grund de» 8 7' der A»»rdnu«g der LandeSzentcalbehö.de« vom
19 . Jaunar 1916 bez». § 17 der Verordnung zur Ergänzung
de, Bekanntmachung über die Errichtung von Preilprüfnog«
fiele « und die « erforguugSregelong vom 26. September und
4. November 1915 (» . ®. « l ® 807 ff und 728 ff.) sowie
Her Anordnung de» StaatSkommifsarS für VelkSeruährung vom
27/XII . 17 mit Sefängnis bi» zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bt» zn lö »0 Mark bestraft. Außerdem kann zeitweilige
»der dauernde Entziehung der « vsweiSkarte verfügt werde».

V.
Diese Bekunutmachnng tritt mit dem Tage ihrer Beröffent-

lichung iu Kraft.
Frankfurt a. M , dev 3. Juli 19t « .

Der Worstand.

Betrifft: Jestsehung von Krzeuger-Kroßhandels - und
Kleinhandelspreise für IrühoSst für das chroßherzog-
tum Kessem und den AegierungsSezirst Miesöaden.

Bekanntmachung.
I « Abänderung nuferer Bervrdvuug vom 29. Mai h. I ».

werden di, darin festgesetzten Erzeuger 8roß - «. Kleinhandelspreise
für Himbeere«, Brombeeren , Preßhiwbeere« ». Prrßbrombeere »,
Heidelbeere«, Reineclauden, Mirabellen, Pfirsiche und Aprikosen
aufgehoben und mit Genehmigung der RrichSstelle für Gemüse
«nd Obst wie folgt neu festgesetzt:

Obstsorte, Erzeuge«. Großh - Kleinh Pret»
Himbeeren ) in kleinen Pak 1.20 1.50 1.73

1.20 1.50 1.75
—.70 —.84 — 98
—.70 — 84 —.91
— 50 —.76 —.85
—.60 —.65 — 77
—.66 —.76 —.87

langenBrombeere «)
Preßhtmbeeren
Preßbrambrereu
Heidelbeeren
Reineclaude«
Mirabellen , anch Spillinge
Pfirsiche und Aprikosen

1. Wahl l .20
2. „ —.60

Vorstehende Preise beziehe» stch
anarktwertige Ware erster Bäte.

1.50
—.80

1.73
— . 96

auf da» Pfund and auf

Ueberschrrituveeu vorstehender Höchstpreise werden nach de«
ReichSgesetz vom 4. Aagnst 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1917 (R « « l. Seite 51«) mit
Gesängei, bi« zu einem Jahre , oder mit Geldstrafe bt» zu
M. 10V00 .— bestraft. Ein , Ueberschreitung der Höchstpreise
kann auch in unzutreffender Sortierung de» Obstes erblickt
werden.

Darmstadt , den 11. Juli 1918.
Hessische Landelobflstille.

Dr . Wagner,  Ministerialrat.
Wiesbaden, den 11. Juli l9l8.

Bezilkrst lle für Gemüse und Obst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

2> t Bo,fitz«de: Droege,
Geheimer Regteruag»rat.

Der Weltkrieg.
Beginn der Gegenoffensive der Franzosen

Bisher über 20 000 Gefangene.
«rotze» Hauptquartier. 19. Juli. (WT8. Amtlich^

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Kampftätigkeit setzlea« abend aus. Bei ErkundnngS-
gefechten machten wir mehrfach Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne ist die Schlacht von neuem

entbrannt. Der Franzose hat dort seine lang erwartete Ge¬
genoffensive begonnen-

Durch Verwendung stärkster Geschwader von Panzerkraft¬
wagen gelang eS ihm, zunächst überraschend an einzelnen
Stellen in unsere vorderste Infanterie- und Artillerie-Linie
einzubrechen und unsere Linien zurückzudrücken. Weiterhin
haben unsere Stellungsdivisionen im Verein mit bereitstehen-
ben Reserven einen feindlichen Durchbruch vereitelt- Gegen
mittag waren die französischen Angriffe in der Linie südwest¬
lich von Soiffons—Renily- nordwestlich von Chateau Thierrh
zum Scheiter» gebracht. Am Nachmittag brachen an der gan¬
zen Angriffsfront sehr starke Teilangriffe an unseren neuen
Linien zusammen.

Die dem Kampsfelde zustrebenden feindlichen Kolonnen
waren das Ziel unserer erfolgreichen Schlachtflieger. Unsere
Jagdflieger schossen 32 Flugzeuge des Gegners ab. Leutnant
Löwenhardt errang seinen 38. und 39., Leutnant Bolle seine«
23. und 24 , Leutnant Goehrina seinen 22 Luftsieg

Gegen die Südfront der Marne hat der Franzose nach
seinem Mißerfolge am 16 und 17. Juli nur noch Teilangrtffe
südöstlich von Mareuil geführt Sie wurden abgewiesen.

Zwischen Marne und Reims und östlich von Reims blieb
die Gefechtstätigkrit auf örtliche Kampfhandlungen beschränkt.
Feindliche Angriffe im«öntgswalde und beiderseits von Pourcy
scheiterten. Bei erfolgreichem Vorstoß nordöstlich von Pros-
nes, bei Abwehr feindlicher Teilavgriffe an der SuippeS und
beiderseits von Perthes machten wir Gefangene.

Die Zahl der seit 15 . Juli eiugebrachteu Gefaugeue»
hat 20 00 0 überschritten.

Der Erste Generalquurttenneister: Ludendorf f.

o Reue v 'Bootdersolge.
Berlin,  r ? . Juli . (« T « . Amtlich.)

Unsere Unterseeboote versenkte» im Sperrgebiet um England
23000 Bruttoregistertoaneu.

Der Lhef de» « dmiralstab» der Marin «.

Amerikanische Klieger gesucht!
Da» 8oa »er«rme,t der Festung Mainz erläßt folgende » «-

kavmmuchuug:
Achtung!  .

In der Nacht dom 10. aus den 11 d» Mt », ist iü der
Nähe von Koblenz  et « amerikanische» Flugzeug uiedergegau-
gen. Die Insasse« haben da» Flugzeug verlassen und darauf
i« Brand gesteckt. Sämtlich« Organe der Militär « und Zivil-
brhördev werden um schärfste Nachforschung nach den Insassen,
vermutlich zwei amerikanische« Offizieren, erfocht.



Reue RSu « ,n,Sbefehle in P «riS.
Sern , 18. Juli . (j&.) Aul Pari » wird gemeldet : Die

ffranzßfische Reqirrnng hat in de» erste» zrh* Tagen de- Mo-
nat» Juli nn 21 000 Einwohner  der westlichrv Bornrte
tz« Festuvgsbereich von Pari « Ritumungrbefehle ergehen laste«.

Die Beschießun, von ChalonS.
Basel,  18 Juli . (T -U.) Da» Reaterbüro meldet, daß

Bet der Eröffnung der artileeiftische« Bvrbeeeituvg de- deut¬
sche» Angriff» in der Rächt znm Montag die Bewohner von
Thalo n» durch da» Platze«  eine » 42 Zm . - Gescho sse S
inmitten der Stadt an» dem Schlaf «nfgefcheeckt wurde». E»
tst 2 Jahre her, seitdem da» letzte Geschvß aus die Stadt ge-
lalle« ist

Hinrichtung eines der Mirder de» Grafen Mirbachs
Genf,  18 . Juli . ($&.) Hi, Reu- tleic . meldet «u» Mio»

tau : Andrejeff,  einer der Mörder de» Grafe« Mtctzach,
ist h t n ge r i cht e t morde«, der «adere, Eslenkjew, ist «och
nicht verhaftet.

Die Chvler« in PeterSdurg . _
Petersburg,  15 . Juli . (» TS . Nichtamtlich.) Ja Pe-

tertburg ist die Cholera  au »gebrechen. Nestern Wurden über
LOtz Fälle  gemeldet.

Zar Explosion auf de« japanischen» inienschisi. 700 Tote.
London,  18 . Jnlt . (» TB. Rchtamtl .) Re »tev-Meld«rg.

Rach einer Meldung au» T,kio vom 13 7. wurde« 400 Mann
von der 1100 Wann starke« Besatzung an Bord de» Schlacht«
ich ffr» . ltzuwatschi" , da» infolge einer Explosion im Haft « van
Tvjama gesunken ist, gerettet.

» »rWischt« ».
— Einmachzucker.  Au , Berlin wird halbamtlich ge«

meldet : Dnrch de« Erwerb »oa Zucker in der Ukraine, von
de« eine gewifle Menge io Dentsch'ich bereit» eing,tröffe « ist,
Wird e» möglich, nicht n«r die Süßigkeit,industrie i , dem zu
Anfang de» Wirtschaftljabre» vorgesehenen llm 'avg weiter
mit Hücker zu beliefern, fordern auch die bisher aufMetlte
Einmach,»ckrrmenge von «0» «0S Doppelzentner auf die vvr«

'jährige Meagr von 960000 » vpp.lpntnev z» erhöhen und
außerdem eine Menge v«, 150 000 Doppelzentner den Bundes-
regtrrunxen für bef,--dert Zwecke(»«»gleich vo» Hürten, Ver¬
sorgung von «rankenaustalten, gegebenenfalls auch znm Ersatz
für die ausfallende Brotmenge) zuzustkllm. Die Retchszucker-
stelle wird die Bezugsscheine sofart nach Beendigung der Ber«
teilungsarbeiten herausgeben. Durch diese Sonderzuteilungen
erledigt sich auch die vielfach aufgeworfene F aze, wa» mit
«im Ukrainezucker ivird. E» ist bei dem gesamten Stand der
Ernährung » »ud Hackerwirtschast auSgeschlvffn. diese« Zucker
»s de« freu « Verkehr zu brtugeu, weil die öffeuttiche Zucker«
Wirtschaft ihn nicht evtbehre« kann. Er ist, wie de« inliiu

Zucker, der Reich»zuckecstelle für ihre AerteiluugSzwecke
S«r Berfügu«, gestellt wnrde, . Eine gewisse Schwierigkeit
wacht dabei die «usdringun, der sehr h,heu » osten drS Ukraine
Kicker». Um nicht den allgemeinen Berbravch der Bevölkerung
damit za belasten, werde« von bestimmten Gruppen von Zucker«
«mpfauxer«, in erster Linie d»u der SüßigkettStndnstrie. erheb-
"che Zuschläge erhoben.

* Ei» großzügige » < erkehr »unter « ehme « ist in
Srauksurt  a . M. geplant, » o« dort wird berichtet : Mit
-t«em Aktienkapital vo« 2 Million « Mark beabsichtigt eine t«
«ildnug begriffene Gesellschaft die Gründung einer gr»ße« Re-
Varaturavftalt für Last und Pers»»e»krastw«ge«, mit der et«
«erkauf vv« Hubehör« und E-satzieileu und Betriebsstoffe« ver-
«unden werde« soll. Ferner sollen große Hallen mit Rünme«
inr 50 Perseneu - und 70 Lastwagen errichtet werde«, eine
sahr - und Monteurschule soll angegliedert werbe«, und für
jE *.* V "»ch die Einrichtungpon  Ueberlaudverbinduugen

. »Güterverkehr  de , benachbarten Wirtschaftsgebiet,,
«eatuell auch pou Per foueuwa,enlt « ie « « ach den
"uuusbädern  und dergleichen in « uSstcht genommen, » ie
«" »zugige Anlage, mit deren Bau am lkrtegSende begonnen

soll, wird sich auf einem der Stadt Frankfurt gehören-
" Gtlände vo« 18500 Qnadratmeter« Größe erhebe«.

*) ta » «»» fch» alvnch , 19. Juli . Die Sammeltätigkeit für Laub -
he« tnr Kreisschulinspektiontbcsirk Langenfchmalbach wurde »an den
Herren Lehrern eifrig beuteten . Für die Zeit vom 1 - 15. Juli wurden
ver OrtSenkanfssteRe Langenschwalbach S39 Ztr überw iesen. '4&at

Schisgmde Wrttcr.
Roman vo« Max Esch.

(Korjetzung.) (Nachdruck verboten)
In seinen Mantel gehüllt , fuhr Stegmaier bald darauf

im leichten Iagdwagen in den Sommerabend hinein , dem
Morgensternschacbte zu . Dunkle Wolken zogen am Himmel
dahin , so daß kaum der Weg erkannt werden konnte.

Stegmaier war dar nur recht, war er doch dadurch
sicher, das; seine Ankunft ganz überraschenderfolgen würde.

Der llnglücksschacht konnte nicht niehr fern sein , als in
rascher Gangart ein Fuhrwerk vorbeiraste , beinahe wäre es
zu einem Zusammenstöße gekomnien , da das Gefährt nicht
beleuchtet war , und nur durch die Aufmerksamkeit seines
Kutschers entging der Kommerzienrat , der sich im Wagen auf.
gerichtet und sprungbereit gemacht hatte , dieser Gefahr.

„Der Wagen des Herrn Direktors, " erklärte der Kutscher,
der wußte , men er fuhr , schadenfroh , denn er hatte die
Aufregung seines Fahrgastes wohl bemerkt . „ Der Herr Di¬
rektor tä >; t immer drauf losfahre », was die Pferde laufen
können, " setzte er hinzu.

„So , so." bruinmte Stegmaier aufgebracht , „ werde mir
auch das merken , Herr Direktor . Das Werk kauft die Pferds
doch nicht, daß sie der Herr Direktor zuschanden fährt .-
Seine mir Unmuts,alten bedeckte Skirn glättete sich aber als¬
bald , denn im Grunde seines Herzens war er ' froh , daß
er den Direktor nicht mehr auf dem Schachte antraf . So
konnte er einen vollen Einblick in die Verhältnisse gewinnen.

Jetzt , dessen war er sicher, würde er die volle ' Wahrheit
erfahren , die ihm die Beamten im Beisein des Direktors
wohl kaum enthüllt Hütten.

Ueberraschend wie in Horst erfolgte auch die Ankunft
des Aufsichtsratsvorsitzenden auf dein Schachte , nur daß
Stegmaier hier alles beleuchtet und Beamte und Arbeiter in
fieberhafter Tätigkeit antraf . Der Verwalter traute seinen
Augen kaum , als dem Fuhrwerk der Kommerzienral enlftteg.
Er verwünschte die Abfahrt des Direktors , da ihn : nur »,
die undankbare Aufgabe zufallen würde , dem späten An¬
kömmling Bericht zu erstatten . Und wer macht sich gern zun»
Ueberbringer einer Schreckensbotschaft . Nichtsdestoweniger
empfing er Sü 'gmuier auf das devoteste.

Die Befürchtung des Verwalters , das ; er Bericht erstatten
solle, war indes unbegründet , der,» nachdem sich Stegmaier
nach dem augenblicklichen Stande der Arbeiten unter Tage
erkundigt , ließ er sich den die Arbeiten leitenden Steiger
rufen und fragte , als der Verwalter durch das Telephon
einen entsprechenden Auftrag gegeben , nach deni Befinden
des Obersteigers und dem der übrigen Erkrankten . Sie be¬
fanden sich sämtlich außer Lebensgefahr.

„Und über das Schicksal Röders weiß man wohl noch
immer nichts ?" fragte Stegmaier , forschend den Verwalter
anblickend.

„Es muß leider mit der Tatsache gerechnet werden , daß
Röder bei Ausbruch der Explosion seinen Tod fand , unter
den Lebenden weilt er jetzt kaum noch. Das dürfte ja auch
durch das Suchen des Herrn Schwarz erwiesen sein, - ant¬
wortete ernste » Tones der Verwalter.

In diesem Augenblicke betrat der gerufene Steiger den
Raum und verneigte sich vor Stegmaier . „ Guten Abend,
Herr Rat !"

„Guten Abend ! Was halten Sie von dem Brande ?-
wanüte sich der Kommerzienrat an den Steiger . „ Wird es
gelingen , ihn einzudämmen ?"

„Nein, " entgegnete der Steiger , „der Brand greift weiter
um sich, so daß wir uns entschließen mußten , den Schacht
unter Wasser zu setzen."

„Wie ist denn die Explosion entstanden ?* forschte Steg-
maier weiter.

„Das wird wohl niemand angeben können, - erwiderte
der Steiger.

„Ich bin erstaunt , daß der Brand so furchtbar schnell sich
ausdehnen konnte . Wie wöi das möglich ?" ergänzte der
Kommerzienrat feine vorige Frage.

Der Steiger blickte darauf zu dem Verwalter hinüber , der
indes zu Boden sah. Nach einigem Zögern antwortete der
Gefragte : „In der Hauptsache dürfte die zu große Trockenheit
eines großen Teiles des Schachtes und die nur mangelhafte
Luftzuführung die Schuld daran tragen . Dadurch konnten
sich Grubengase in größerer Menge festsetzen', die dann das
Unoiück derbeiführten . "

(Fortsetzung folgt.)

Borau»stchtliche Witterung für 20 . Juli.
Meist heiter, war« , vvr geringe Gewitterneigung.



Selb  st Versorger
mit Brotgetreide für di- Zeit vom 1« . August d. IS . bi«
zum 15 . September 1918 Hube» stch innerhalb 3 Lage«
ittt Büro der Bürgermeisterei auzomeldeo.

Ebenso habe» Selbsterzeuger von Oel frucht da« Tr »te-
ergebnir daselbst anzugrbe«.

Savgevschwalbach, de« IS . Juli 19t 8.
1270 Her Magistrat

Suppenküche.
Bon Fra « H K. M. 30.—

Besten Dank.
Die Vorsitzende de» Vaterländische« Fraurnvereiv » :

1268 Frau Dr. Zugenohl.

HSlzerve Wafferpumpe,kundige Handwerk» Per.
soneo « ollen sich bei ähnlichen Arbeite» sofort

melde« auf dem
is 69 Bürgermeisteramt Kilgonrolh.

3m elevdohrstekalischen MietSwohvgebäade in Langrnschwal-
Mühlweq Nr . 4, sivd zwei Wvhvuvgev bestehend au» je

zwei Zimmer, Wohnküche, Speisekammer «ob Nebevgelaß mit
Hau « gartev  zu vermiete». Hiervon ist eine sofort, die
andere zum l . Oktober za vermiete«.

»osserleitoug uvd Kochga« sind vorhanden. Näher« Au»,
kaust erteilt die Künigl. Bahnmeister ei 83 t « Laugerschwalbach.

Wiesbaden, im Ja « 1918
1235  König ! KifonSahn B -trievsaml

Sofort ast Zager:

Hanf-Pollseiie
■fttit Rollen und Haken

Hanf-Miefendauntseiie,
Ackerieinen. Zugstränge
Ceitulose-Gariienbänder

liefern prettwert 1265

(Fvdrüätzr Lrksl Inh: Ferd. Seelig
«ichel »berg 12 ZViesbaden Fernsprecher SS85

Kchllllhtllfrriik
_ ^ «1»

stkotfcdlaehtungen
tunst zu höchsten Preise»  bet sofortig» «bholnng.

Anrl f ’ttfjif,
Wiesbaden . Walbstraße 9« rckessn 4« 6.

„Wiederfeh'n war seine und unsere Hoffnung."

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche
Nachricht, daS am 30. Juni nach 2jähriger treuster
Pflichterfüllung , unser treuer guter Sohn u. Brqder

Karl Walter
in eine « Bes Inf . Iteg.

. Inhaber des Aisernen Kreuzes 8. Kl.

i« Alter von 22 Jahren durch einen Granatsplitter
den Heldentod gefollen ist.

In tiefem Schmerz: 1284
Fra» Mills Malter Mw.

und Geschvister.
Bstckershausen , den 17. Juli 1918.

MnLootis .ppkU'ats
Oonssrvsn -. Geleegläser
empfehle in großer AaSwahl

1212
J . Stern,

Inh . Herrn. Satz.

Reparaturen an landwirtschaft¬
lichen- und Müllerei-Maschinen sind
wir bereit in dringenden Fällen mit
auszuführen.

Maschinenfabrik Schneider u. Eie,
Bleidenstadt im Ga » nus

lHähnche»-Mähte)
116» Telefon Nr . 88 Langenschwalbach.

FiillrrMk
Mast-, Kraft - mb Nährkalk
zu haben

Adler Apoitzest «,
1227 Laugenfchwalbach.

Stundenfrau
rde« Mädchen gesucht.

«dolsstraße 11 » .ir «6

Ei« junge»

Ein gut erhalteur » 1236Kinderbett
zu kaufen gesucht. Nähere»

Buchhandlung Magerer

Mädchen
gesucht.

Beter chverratß,
1287 Dotzheim,

Restaurant z. Adler.

Vewtsimhaste Erledigung
aller

Hertr«>»li«ang»letrnhtii»n
streng diskret nutz

fnchgemiiß.
Mäßige Honorare

I. ». Skeferrnje«
und Dankschreibea,«o

allen Kreisen.

atektiva
Detrktei Zukunft

« . m. b. H.
. >s1e8d » 6tzll

Am Römer Tor 1.
Ecke Langg. gegenüberd. WieSb. Taabl.

« Telefon 586
Telegrammadresse:

^Aufklärung SNieddoden" .

ln sküHfte

Filiale«
Krnnkfnrt «. M.

gegenüber der Hauptwache.
H«« dnrg

MönNlbergstraße 17.
Stetti»
Hauptsitz:

Berlin W. 50
Surfärsirn Dam« 1».

«egrändet 1H7.

Kirchliche Anzeige
Sonntag , den 21. Juli.

Obere  Kirche.
Borm. 91/« Uhr:

Herr Dekan Fremd  t.
10*/«Uhr : KiudergllleSdieust
Nachm, 2 Uhr in AdolfSeck:

Herr Dekan Fremdt.

Doaurrltag abend 8 Uhr:
Borbereit , zum Kiudergotäe« ».

Dooueertag abeub 8'/ , Uhr t
Bücheraulgabe i. Bemeindesaal.
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